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li,bogife 
Kilitaristische und antideaokratische Propaganda ia Bollywood-Fila der� 

Reagan-lra!� 

EinJ.eit:ung 

Innerhalb der Linken hatte lange kein Kachwerk der Bewultseinsindustrie so hef­

tige Diskussionen ausgelOst, bis Raaba II ins lino kaa. 

Dazu hat sicherlich auch die Aufnahae beigetragen, welche der Fila gefunden hat 

- naaentlich bei hOchsten Regierungsstellen der OSA: so war Raaba II dea daaali­

gen US-Vizeprlsidenten Bush, Reagans Sicherheitsberater KcFarlane, dea stellver­

tretenden Verteidigungsainister Villiaa Taft und dea ranghOchsten OS-General 

John Vessey einen geaeinsaaen Preaierenbesuch wert.· 

"Sir, werden wir diesaal wieder gewinnen?" fragt Raaba in der lnfangszene des 

Filas und aa Ende hat Raaba gewonnen. Ver den Fila gesehen hat, soll wieder 

glauben kOnnen, "daS die Jungs aus den OSA dort unten auf dea Schlachtfeld in 

Sadostasien eigentlich iaaer die Besseren waren".· 

Doch der Fila zeichnet nicht nur eine revisionistische Geschichte des Vietnaa­

krieges. Indea seine Darstellung des Verhlltnisses von Politik und Kilitlr die 

Kilitlrs als diejenigen erscheinen llJt, "die von der Politik gehindert werden, 

das jeweils Richtige zu tun", slt sie gezielten "Zweifel an der Legitiaitlt des 

Vorrangs der Politik gegendber dea Kilitlr"," und zielt daait unaittelbar auf 

die gegenwlrtige Situation zur Zeit der Entstehung des Filas: naaentlich auf das 

Boland-laendaent durch welches Reagan in seiner Iriegspolitik gegendber licara­

gua behindert wurde. 

Das Rachrichtenaagazin "Tiae" wurde da ganz deutlich: "Der Fila, der antikaaau­

nistische Gefahle anstachelt, trlgt dazu bei, die lonflikte in licaragua akzep­

tabler zu aachen"." Ond das OS-SOldneraagazin "Soldier of Fortune", Zentralorgan 

der US-aaerikanischen und internationalen SOldnerorganisationen, setzte 'Raaba' 

Sylvester Stallone aufs Titelblatt seiner Ausgabe voa Juni 1985. Oberschrift: 

"VI VET'S REVEJGE"." Ia Innern des Blattes berichteten Fortune-Redakteure von 

ihren Abenteuern bei den Banden der von Costa Rica aus operierenden Contra-orga­

nisation FlllI.' 

DaS 'Raabo' nicht nur einen Beitrag zur 'Bewlltigung' des 'Vietnaa-Trauaas' lei­

sten, sondern auch den Boden bereiten sollte fdr neue ailitlrische Abenteuer der 

OSA, ist in der Diskussion ua den Fila sehr wohl erkannt worden. Doch die Ein­

sicht blieb aeist abstrakt. "Iriegsfilae sind Teil der Kriegspropaganda. Sie 
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verherrlichen den lrieg und wollen zu. lrieg verfahren" heilt es etwa.. Anfang 

von Bea Vildt's Auseinandersetzung ait dea Fila. Und weiter: "lriegsfilae bedie­

nen sich des Kittels der Lage, u. Akzeptanz und Zusti..ung zu erreichen far eine 

Politik, die lrieg als Kittel zur Durchsetzung von Interessen braucht".' Und 

nachdea dann gezeigt wird, da! "der lriegsfila 'Iaabo 11'" sich des Kittels der 

LOge bedient, "der schwarzen Lage (der Falschaussage), der grauen Lage (der 

Halbwahrheit) und er weilen LOge (der Auslassung), u. ia Jargon der Geheiadien­

ste zu reden", ist aensch so klug wie zuvor, hat aensch allenfalls ein Stack Ge­

heiadienstjargon dazugelernt. Da lndert auch nichts, da! der 'ideologische Hin­

tergrund' des Fil.. als 'reaktionir' kenntlich geaacht wird: Denn auch diese Art 

von Ideologiekritik ko..t, wie lussel A. Beraan verdeutlicht hat, "lediglich 

einer Tautologie gleich: der reaktionire Fila ist rektionir, ailitaristisch, 

aacho und rassistisch".' 

Sofern die Linke den Fila nur auf dieser Ebene diskutiert hat, liegt der 

Verdacht nahe, da! die lritik nur der Beruhigung diente, da! aensch eh Bescheid 

weil. Doch die Frage "was bedeutet die "ssenwirksaakeit dieses Filaes ( ••• ). 

Vas hat dieses Killionenpubliku., vor allea Jugendliche, an dea Fila so 

fasziniert?" wurde (u.a. von Bea Vildt 'O ) ja i..erhin gestellt. Und "da! ait 

die~ea Fila eine Verkehrung aenschlicher Werte in ihr Gegenteil stattgefunden 

hat" ohne da! das Publiku. aerkt, da! es "d..it auf den 'lriegspfad' gefdhrt 

werden soll",11 wurde ebenfalls konstatiert. 

Methodik der sozia~-psycho~ogiBchen 

Fi~minterpretation 

So wie Ideologie nicht - oder jedenfalls nicht prialr - auf propagandistischer 

Beeinflussung beruht, sondern auf 'objektiven Illusionen', d.h. darauf, da! die 

gesellschaftlichen Verhlltnisse aus der Perspektive des Alltagslebens nicht 

richtig erkannt werden können, so kann auch die Auflösung von Ideologie nur da­

raber gelingen, da! aensch den theaatischen Horizont seines AlltagsbewuJtseins 

transzendiert. Unter den Bedingungen der aassenaedialen BewuJtseinsproduktion 

wird dies deshalb so ungeaein schwierig, weil sich hier Keinungen nicht in er­

ster Linie in der bewuJten Auseinandersetzung ait erkennbaren Sachverhalten 

bilden, sondern die öffentlich dargebotenen Syabole korrespondieren ait unbe­

wu!ten Prozessen, die dea Individuu. in ihrer Kechanik verborgen bleiben, aber 

gleichwohl seinen Bewu!tseinshorizont steuern und ihn ait dea des Produzenten 

deckungsgleich aachen. 

Bei fila und fernsehen wird die wirkungsweise des Kediu.s noch dadurch ver­
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schlrft, daS die visuelle Prlsent.tion eine "I.gie des Authentischen"ll begrdn­

det und dardber Glaubwtrdigkeit zu sichern ver.ag, .elb.t dort noch, wo der 

An.pruch auf Dar.tellung einer authenti.chen Wirklichkeit - wie bei. Spielfil. ­

gar nicht erhoben wird. Fila- und Fern.ehbilder kon.truieren eine eigene le.li­

tlt, die da. origin.le Ge.chehen er.etzt und ein Scheinbild von Partizip.tion 

kreiert, durch welche••ie unaittelb.r an die Alltag.erfahrung des lezipienten 

getnQpft und der.rt zua Be.tandteil .einer Allt.g.wirklichkeit wird. D.h. .ie 

wird zua Be.tandteil jener Wirklichkeit.ebene, die .ich i. Bewult.ein in der 

••••iv.ten, .ufdringlich.ten und inten.iv.ten Wei.e in.t.lliert und .ich dabei 

zugleich all eine inter.ubjektive Welt dar.tellt, die .en.ch .it anderen teilt 

und deren Wirklichkeit .ich .cheinbar von .elb.t und ohne grole leflexion er­

wei.t: "Die Wirklichkeit der Alltag.welt wird all Wirklichkeit hingena.aen. Ober 

ihre einfache Prl.enz hinau. bedarf .ie keiner zu.ltzlichen Verifizierung".ll 

Die darau. re.ultierende Verwi.chung ver.chiedener Wirklichkeit.ebenen durch da. 

lediua Fil., .acht e. erforderlich, die loaaunikation auf ihren lateDteD Bedeu­

tung.gehalt hin zu untersuchen. Denn: .elb.t wenn e. uD. gelingt, den reaktioni­

ren Gehalt eine. Filas wie 'l&abo' zu erahnen, .0 bedeutet die. zunlch.t nur, 

_daS die Beeinflu••ung••b.icht des Fil.. (die .einen Produzenten noch nicht ein­

.al pewult zu .ein braucht) i. konkreten Fall erkannt worden i.t. Aber i.t .ie 

de.halb auch .chon ge.cheitert? lann die Ablehnung, welche wir eine. .olchen 

Fil. entgegenbringen, un. gegen ihn iaauni.ieren, oder wirkt er i. Verborgenen 

doch auch auf .eine Iritiker? Wa. hat e. z.B••it jenen Inhalten des Filas auf 

.ich, deren re.ktionlren Gehalt wir nicht .ogleich erkennen? Und wie wirkt er 

auf jene, die 'Raabo' einfach als einen .pannenden Action-Fil. kon.uaieren? 

"Die len.chen .ind schnell bei der Band, Dinge abzulehnen, .it denen .ie nicht 

~berein.tiaaen, wlhrend .ie .ich Qber die wahren Gegen.tlnde ihrer leigungen und 

Sehn.Qchte viel weniger i. kl.ren sind. Folglich .teht Fil.produzenten, die da­

rauf abzielen, herr.chende la••enbedQrfni••e zu befriedigen, ein gewi••er Spiel­

raua zur VerfQgung" schreibt Siegfried lracauer in .einer rbeorie des ,il.., und 

weiter: 

"Jeder polullre Fil. ent.pricht popullren Wdn.chen; aber dadurch, daS er 

ihnen ent.pricht, rluat er unver.eidlich .it der ihnen iaaanenten Vieldeutig­

keit auf. Er lenkt die.e WQn.che in eine .pezifi.che lichtung, konfrontiert 

.ie .it einer Bedeutung .einer Wahl - einer von .ehreren .6g1ichen Bedeutun­

gen. Durch die Bestiaatheit, die ihnen eigen i.t, definieren .0 Fil.e die 

latur des Unartikulierten, de. sie entstaaaen".14 

Sozial-psychologische Fil.interpretation in ideologiekriti.cher Ab.icht erfor­

dert daher nicht nur den Fil. all eine IDlor.atioDsligur aufzufa••en, an welche 

auf der Ebene des logi.eben und iDteDtioDaleD Verstehens die Fragen zu richten 
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sind: "ras wird tbe.atisiert?" und/oder: "Vas rill der Produzent tbe.atisieren? 

Zielsetzung der sozial-psycbologiscben ril.interpretation ist es vielaebr. den 

ideologiseben Gebalt des rilas zu identifizieren und zu analysieren. wie dieser 

in den psycbischen Strukturen der Individuen verankert wird.� 

Dazu dient ersteD6 eine ideologiekritische Analyse••it de. Ziel jene (objekti­�

ven) gesellschaftlichen und historischen Verhlltnisse zu identifizieren. welche� 

durch den ril. aus de. 8ewultseinshorizont ezterritori.lisiert werden. Und� 

zreiteDs ist es erforderlich. zu analysieren. wie der Horizont des Bewultseins� 

durch den ril. abgescbottet wird. d.h.: wie der ril. dazu beitrlgt. da! eine� 

qualitative Verlnderung des Bewultseinshorizontes abgewehrt wird. SO da! die ez­�

territorialisierten Inhalte nicht bewult werden k6ADeD. Dazu sind jene UAbe­�

rulteD lngste. Vansche und BedOrfnisse aufzuspOren••it welchen der ril. kor­�

respondiert und die - ohae explizit the.atisiert zu werden - i. ril. eine dra­�

.atische Inszenierung erfahren.� 

Der Identifikation dieses 1.teDteD Gehalts eines rilas dient die Verstlndnisbil­�

dung auf der Ebene des psycbologiscbeD und szeDiscbeD Verstehens. die den ril.� 

als eine IDter.ktioDsfigur begreift. an welche sie die rragen richtet: "Vas wird� 

rie the.atisiert?" und: "Vas wird dadurch suggeriert?". I. Vordergrund der luf­�

.erksaakeit stehen dabei einerseits die Nodifik.tioDeD. welche ein Tbe.a i. Ver­�

lauf seiner Tbe.atisierung erfAhrt. und andererseits der .ffektire Gehalt der� 

Tbe.atisierung. der gleichs.. die Spur zu jene. Unartikulierten legt. welches� 

der ril. interpretiert und das dieser Interpretation zugleich jenen liabus der� 

Realitltshaltigkeit verleiht. welcher es gegen qualitative Verlnderungen des� 

Bewultseinshorizontes abschottet.� 

Dies zu erfassen. wird der ril. schliellich auf der Ebene des sozio-logiscbeD� 

und tiefeDber.eDeutiscbeD Verstehens als eine Abrebrfigur begriffen: als Antwort� 

auf die Frage: "Vas wird dadurch Dicbt oder verzerrt the.atisiert?" wird aufge­�

zeigt. wie der .anifeste Gehalt des Fil.s von den ezterritorialisierten Tbe.en� 

ablealt. Und in eine. letzten Schritt wird schliellich die rrage untersucht:� 

KV.ru. wird was nicht oder nur verzerrt the.atisiert?". Ils Antwort darauf wird� 

gezeigt. wie der latente Gehalt des Fil.s den affektiven Gehalt des exterritori­�

alisierten Tbe.as ersetzt. ihn also in diese. SiDDe verdrtogt.� 

I. Beispiel von 'Raabo' ist diese Verdrlngung besonders trass: deDD - wie sich 

zeigen wird - sind es gerade Kotive der antii.perialistischen Bewegung der 60er 

Jahre und Kotive der Friedensbewegung welche der Fil. aufgreift. ua die Gegner 

einer i.perialistischen ~riegspolitik ins Unrecht zu setzen. 

Doch: worua geht es in de. Fil.? 
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Rambo II: Der Auftrag 

John Raabo, ein hochdekorierter Iriegsveteran (der in Vietnaa wnachweislich 59 

Feinde getOtet What), hatte nach de. Irieg Schwierigkeiten .it der Wiederein­

gliederung ins zivile Leben, die ihn schliellich ins Straflager brachten. Bier 

beginnt der Fil.: sein frOherer Vorgesetzter (WEs tut .ir leid, John, daS .an 

Dich in so eine BOlle gesteckt hat W
) bietet Bilfe an. line .ilitlrische lission 

in SOdostasien soll Raaba die K6g1ichkeit der Rehabilitation bieten: Suche nach 

Iriegsgefangenen. 

Bei 239« GIs, die bis heute in SOdostasien als verailt gelten, ein durchaus rea­

lisitisches Notiv: die Suche nach ver.ilten US-Soldaten, wird so - noch bevor 

der Fil. Oberhaupt anfingt - zu einer anti-vietnaaesischen Verleu.dung verdich­

tet. Denn Raabas Auftrag lautet, die Existenz angeblicher JIieg.gelangeDer in 

Vietnaa zu beweisen. 

wWir benOtigen einen dringenden Beweis, daS Gefangene zurOckgehalten werden w, 

gibt Raabas vlterlicher Freund, der Colonel, zu verstehen. Und lurdock, der in 

Zivil auftretende Oberbefahlshaber des linsatzes, setzt hinzu: wWenn das erst 

einaal geschafft ist, dann kOnnen Sie sicher sein, daS wir unsere Leute auch zu­

rOckholen ••• w• 

Raabos Befehl lautet, die Gefangenenlager zu photographieren, dabei aber jeden 

Feindkontakt zu ver.eiden: WUnter keinen U..tlnden soll der Feind in einen laapf 

verwickelt werdenw• Doch Raabo hllt sich nicht an den Befehl••achde. er seine 

PhotoausrOstung bei. Absprung Ober de. Feindgebiet verloren hat, befreit er 

einen der halbtoten Iriegsgefangenen, die er in de. Lager findet, das er photo­

graphieren sollte. Jun stellt sich heraus, daS Raabo von lurdock getluscht wur­

de: das Lager sollte leer sein. Raabo sollte nicht den Beweis erbringen, dal 

noch Gefangene existieren, sondern den Gegenbeweis - u. die Offentlichkeit zu 

beruhigen. 

Daait die Existenz von Iriegsgefangenen weiter vertuscht werden kann, wird Raabo 

selbst .it i. Stich gelassen. U. den befreiten Gefangenen nicht in die Bei.at 

ko..en zu lassen, erhllt der Bubschrauber, der Raabo aufne~en und ins linsatz­

lager zurOckbringen sollte, von Nurdock den Befehl abzudrehen. Raabo gerlt in 

vietnaaesische Gefangenschaft. 

Dort dberni..t ein per Bubschrauber eingeflogener sowjetischer Offizier das 

Io..ando. Seine in Ni.ik und Tonfall gezeigte Verachtung fOr die Vietnaaesen 

setzt i. Telegr...stil jenes ideologische Grun~uster in Szene, dessen sich die 

USA seit Ende des zweiten Weltkriegs i..er wieder zur Rechtfertigung ihrer 

Iriegspolitik in Lindern der Dritten Welt bedient haben: nicht nur in Vietnaa, 

wo schon das .ilitlrische IDgage.ent der Franzosen die .iederwerfung der von Ba 
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Chi Kinh proklaaierten "Deaokratischen lepublik Vietnaa" und die lekoloniali­�

sierung des Landes ZWi Ziel hatte.� 

Hatte sich die Beteiligung der OSA an den Kriegskosten bereits zwischen 1950 und� 

1954 von 15' auf 80' erhöht, so setzte die offene ailitlrische Intervention der 

USA in Vietnaa nach der .iederlage rrankreichs bei Dien Bien Phu ein. Ziel der 

OS-Intervention war es dabei, die Wahlen zu verhindern, die als Ergebnis der 

Genfer Indochinakonferenz unter internationaler lontrolle in ganz Vietnaa und 

spltestens bis ZWi 26. Juli 1956 durchgefGhrt werden sollte. l • 

Ia Oktober 1954 erkllrte der daaalige OS-Prlsident Eisenhower den Grund fQr das 

ailitlrische Eingreifen der OSA: "Wlren zur Zeit der ltapfe Wahlen abgehalten 

worden, hltten wahrscheinlich 80' der Bevölkerung eher fQr den loaaunisten Bo 

Chi Kinh als fdr Staatschef Bao Dai gestiaat".lT 

Die darin ZWi Ausdruck ko..ende Legitiaationsfunktion, die Verhinderung eigen­

stlndiger deaokratischer Entwicklungen in LIndern der Dritten Welt als laapf fQr 

die westliche rreiheit darzustellen, erfOllt der Antikoaaunisaus bis heute. Seit 

den Anfingen des ailitlrischen Engageaents der USA in Vietnaa hat er das ideolo­

gische Rechtfertigungsauster fOr eine Unzahl US-iaperialistischer Interventionen 

geboten. Und aberall, wo diese Interventionspolitik Erfolg hatte, fahrte sie in 

die.Errichtung einer US-hörigen Kilitlrdiktatur, die jede rora der politischen 

Opposition durch offenen Terror unterdrQckte, woran sich auch dann nichts lnder­

te, wenn diese Llnder splter foraal zu deaokratischen Staatsforaen zurQckgefahrt 

wurden. 
Davon will 'I&abo' und soll der Zuschauer natOrlich nichts wissen. Stattdessen 

wird iha aa Beispiel des sowjetischen Offiziers vorgefGhrt, wohin es (angeblich) 

fQhrt, wenn die USA den antikoaaunistischen laapf nicht bis ZWi faschistischen 

Bnde durchhalten: in die Abhlngigkeit einer zynischen rreadherrschaft durch die 

Sowjetunion. unter welcher die Vietnaaesen nur willenlose Befehlseapfinger sind. 

wofdr sie von ihren Herren noch nichteinaal geachtet werden. Auch ia neokolonia­

listischen Vorurteil. daJ die 'priaitiven' Völker der Dritten Welt zu Deaokratie 

und staatlicher Souverlnitlt nicht flhig seien, wird der Zuschauer schon durch 

die ersten Worte des sowjetischen Offiziers bestltigt: "Die lenschen sind so 

vulglr in ihren Kethoden. sie kennen kein Kitleid". 

rOr diese 'Priaitiven' kann es eine aenschenwQrdige Existenz also nur unter der 

Oberaufsicht einer der Weltalchte geben - und welche der beiden als Alleinver­

treterein der Kenschenrechte zu gelten hat, steht fQr den rila auJer rrage. 

Indea der so aufgetretene sowjetische Offizier die von l&abo entdeckten Kriegs­

gefangenen als "lriegsverbrecher" bezeichnet, werden die in Vietnaa begangenen 

Kriegsverbrechen der USA zugleich aufgegriffen und ungeschehen geaacht. Indea 

die ArgWiente der Anti-Vietnaakriegs-Bewequng dea sowjetischen Offizier in den 
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Kund gelegt werden - und zudea in paulchaler Verall;eaeinerun;, die alle GII,� 

die in Vietn.. gekiapft haben, zu Verbrechern Iteapelt verlieren lie ihre� 

Glaubwürdigkeit, woait die Opposition gegen den lrie; nur all Sprachrohr KOlkaul� 

erlcheint.� 

Diele loaplizen.chaft zwi.chen den verlchtlichen Frieden.treibern einer.eitl und� 

dea 'aenschenverachtenden lo..uni.au.' anderer.eit. wird konkret, indea .ich die� 

Obereinstiaaung der Interelsen Kurdock. ait den Intere••en Xo.kau. erwei.t: "Ich� 

weiS, da! es Ihr Plan war, Ihre Leute hier zu befreien" halt der sowjetische Of­�

fizier laabo vor, "da••ind lrieg.verbrecher, die von dieser lepublik hier fe.t­�

gehalten werden. Aber ich habe trotzdea Ver.tlndDi. dafar, nur i.t Ihre Gefan­�

gennabae - wie .011 ich .agen? - fast etwal 'aberflassig', Jetzt benOtigen wir� 

eine Brkllrung dafar".� 

Auch Ko.kau hat al.o Intere••e daran , daS die Exi.tenz von lrieg.gefangenen in� 

Vietn.. nicht an die Offentlichkeit dringt. laabo soll daher .eine Leute anfun­�

ken und ihnen aitteilen, daS aan ihn wegen "Spiona;eaktivitlten" verurteilt bat,� 

"d..it eine .olche verbrecheri.che A;gre••ion in Zukunft unterla••en wird". So� 

ko..t das Tbeaa lrieg.verbrechen gleich nocheinaal auf und wird gleich nochein­�

aal und noch ent.chiedener al. 'able Verleuadung' kenntlich geaacht. DaS der� 

Spi~nagevoryurf erlogen i.t, da! auch teine rechtallige Verurteilung laabo. 

stattgefunden hat, weiS der Zuschauer eben.oqut, wie daS laabo. Xotive edel 

.ind, teinesweg. verbrecherisch. 

Und daS far laabo nur ein Xotiv zlhlt, Treue zu den l ..eraden, .tellt er .0­
gleich unter Bewei.: laabo weigert .ich, den Funk.pruch durchzugeben, und ni..t 

dafar auch Folter in lauf. Erst als laabos l ..erad da. Auge au.ge.tochen werden 

.011, greift er zua Xikrophon. Doch nicht den run.pruch gibt er durch, der von 

iha verlangt wird, und der ihn zua Kitverrlter an den Gefangenen werden lieSe. 

Stattdeslen lISt Raabo Kurdock wi••en: "Kurdock, ich hol Sie air. Ich ..eh' Sie 

talt". 

Gleich darauf gelingt laabo die Flucht. In deren Verlauf be.iegt Kaabo ia Al­

leingang erst die lu••en, dann die Vietnaae.en, entert den .owjeti.chen Heli­

topter, befreit die Gefangenen, gewinnt ait unterlegenea lriegsaaterial einen 

Luftt..pf gegen einen ru••i.chen l ..pfhub.chrauber und bringt .ich und seine 

l ..eraden in die Sicherheit des Statzpunkte., wo Kurdock aittlerwei.e nervOs auf 

und ab gegengen ist: die Angst vor Raabos Rache steht iha in. Ge.icht ;e.chrie­

ben. 

In der Bin.atzzentrale angekoaaen, zer.chieSt laabo erst den Coaputer, de••en 

sich Kurdock bedient. Dann greift er Kurdock an die lehle. Da. Xe••er sau.t 

nieder. Vorbei! laabo .chreitet nicht zua Letzten, obwohl er kOnnte. Die Treue 

zu den l ..eraden i.t .tlrker al. der lun.ch nach lache: "Xi••ion erfolgreich be­
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endet", aeldet Raabo, und jetzt hat er zu hefehlen: "Sie wissen, d&l da drauJen 

noch Leute von uns sind. Und Sie wissen auch, wo sie sind. Finden Sie sie, oder 

Sie werden aich kennenlernen!" 

Seman~ische Transforma~ionen 

Dieser Konflikt zwischen Raaba und lurdock ist es, der die wirkliche Spannung 

des Filas ausaacht, wie Russel A. Beraan beaerkt hat: "Der Fila bezieht sich 

weniger auf eine antiko..unistische Außenpolitik als vielaehr auf einen innen­

politischen antibürokratischen Widerstand. Der wirkliche Feind ist die bürokra­

tische Staatsaaschinerie ait all ihrer aassiven Technologie, ihrer unbeschrlnk­

ten Gewalt und ihren kluflichen politischen lotiven". Und tatslchlich spricht 

einiges für diese Interpretation, ist Beraan durchaus Recht zu geben, wenn er 

Raaba als den "antibürokratischen lonkonforaisten" sieht, als den "Typ des neuen 

individualistischen Aktivisten", als den "Erben der Eableaata der Hippies", wo­

bei es aber "zu einea Wechsel der politischen Bündnisse geko..en ist, die Wert­

auster aber unverlndert beibehalten werden: die Prioritlt von individueller Er­

fahrung, eine Abwehr gegen Technik und eine Rückkehr zur latur". Raaba "klapft 

auch aal für sich, für das innere Erlebnis; er will sich doch auch einbringen, 

die bewaffnete neue Subjektivitlt".11 

Doch es sind nicht nur diese lotive, die dazu beitragen, da! aensch sich - trotz 

aller Widerstlnde - aa Ende doch ait laaba identifiziert. Und es ist auch nicht 

- wie Beraan schreibt - das Spezifische der Reagan-lra, d&l alte (onzepte der 

Eaanzipation angesprochen und aufgegriffen werden, "die als solche zwar noch er­

kennbar bleiben, sich aber in ihr Gegenteil gewendet haben"."o 

Wurde das liltrauen gegenüber den schwer durchschaubaren und bürokratisch struk­

turierten Grolorganisationen in Wirtschaft, Technik und Gesellschaft, wurde die 

Sehnsucht nach überschaubaren, von der Unaittelbarkeit zwischenaenschlicher Be­

ziehungen geprlgter Lebensforaen nicht auch schon voa Faschisaus aufgegriffen 

und .it reaktioniren Geaeinschaftsideologien beantwortet? Ist es nicht gerade 

diese Reduktion von Politik auf die Ebene der zwischenaenschlichen Beziehungen, 

welche jenen theaatischen Horizont absteckt, innerhalb dessen 'Raaba' seine re­

aktionire Sprengkraft Überhaupt erst entfaltet? Und ist Raabas Protest wirklich 

nur gegen die Bürokratie gerichtet, oder trlgt er bereits genuin antideaokra­

tische Züge?� 

latürlich wird lurdock als "stinkender Bürokrat" dargestellt, als Zivilist, der� 

gar nicht wirklich in Vietnaa ait dabei war, wie er vorgibt. Doch auch er gibt� 

die Befehle nicht. Die Interessengruppen, denen er gehorcht, sitzen ia Senat,� 
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fGr den die Gefangenen nur Rein paar vergessene Gespenster sindR, der den Krieg 

nicht Rwieder von vorne anfangenR will, der aber auch nicht bereit ist, die von 

den USA bis heute nicht geleisteten triegsreparationen doch noch zu bezablen, 

weil dies Rden FeindR unterstGtzen wdrde. 

Dal der Antibdrokratisaus des Filaes als Kittel dient, ua die deaokratischen 

lontrollorgane zu diff..ieren, welche d..als gerade Reagans Interventionspolitik 

gegen Ricaragua behinderten, wird aus der Aufnabae des Filaes selbst durch 

kritische Zuschauer - erkennbar. 

Da ist zua einen Bea Vildt's Filainterpretation, in der Kurdock als RSenatorR 

auftritt. Ia Fila selbst wird iha diese politische Funktion an keiner Stelle 

zugesprochen. Doch sein Auftreten in Zivilkleidung schafft lasoziationen, lISt 

Phantasien entstehen, die in einer Seainardiskussion Gber den Fila von einer 

Studentin auf den Punkt gebracht wurden, Rdal die Politiker auch Verbrecher 

sindR , und: Rdadurch entwickelt aan VerstlndnisR• 

So schafft das politische Urteil, welches der Fila iapliziert, die Bedingung fdr 

die Identifikation ait dea Helden. Und die Identifikation ait Raabo adndet er­

neut in dieses Urteil, das .. Ende nicht aehr nur 'die Politiker' trifft, son­

dern deaokratische Offentlichkeit schlechthin, welche sich der iaperialistischen 

Kriegspolitik der USA entgegenstellt. Denn diese ist es, die der Fila als Urhe­

ber jener HOlle darzustellen weil, welcher der Zuschauer d.. Helden zu entflie­

hen wdnscht: Rpeace in our LifeR, jener Frieden, der .. Filaende besungen wird, 

hat inzwischen eine seaantische Transforaation durchgeaacht, in deren Folge eben 

jene an Raabo schuldig erscheinen, die sich dea trieg entgegensetzen. 

Diese seaantische Transforaation ni..t ihren Ausgang bereits in der Anfangsszene 

des Filas, wenn Raabo bekennt, er habe Rschon Schli..eres gesehenR, als das 

Straflager, denn Rhier drin weil ich wenigstens, wo ich binR• Und sie setzt sich 

fort, wenn der Colonel Kurdock belehrt: RVas Sie vorhin HOlle nannten, nennt er 

sein ZuhauseR. Doch dort, wo Raabo zuhause sein wollte, dort ist die HOlle: RIch 

t .. zurdct in die Staaten und stellte fest, dal dort ein anderer trieg statt­

fand, eine Art kalter lrieg. lrieg gegen die zurdckkehrenden Soldaten. linen 

solchen trieg tann aan nicht gewinnenR• Und eben jene HOlle droht Raabo wieder, 

nachdea er seine Kission erfolgreich beendet hat. 

Rpeace in our LifeR, das heilt nun: RIch will was die wollten, was auch jeder 

andere wollte, der sein Blut hier vergoi und hier alles gab, was er hatte. Ich 

will, dal unser Vaterland uns genau so liebt, wie wir es liebenR• Und diese 

Liebe zu geben, das heilt, sich dea trieg nicht aehr entgegenzustellen, ihn 

nicht aehr zu verurteilen, weder den (d..als) gegen Vietn.. , noch den (heute) 

gegen licaragua. Denn nicht der lrieg ist die 1011e, sondern die Ablehnung des 

lrieges durch die Offentlichkeit. 
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So wird nicht nur die Bedeutung von 'Frieden' in ihr Gegenteil verkehrt. Gleich­

zeitig aacht auch die Verurteilung des Krieges einen Bedeutungswandel durch, der 

die Schuld aa Ende den Kriegsgegnern zuschreibt. 

Nachdea es zuerst Burdock ist, der Verrlter, der sich voa Krieg distanziert 

"Dies war nicht aein Irieg, Colonel, ich bin nur hier, ua den Dreck wegzurluaen" 

- spricht der Colonel selbst aa draaatischen B6hepunkt des Filaes die Wahrheit 

aus: "Is war alles nur eine Ldge. Genauso, wie der ganze Scheil-Irieg". 

Doch der Colonel aeint daait nicht die verlogene Propaganda von der 'Verteidi­

gung der westlichen Freiheit', ait welcher der iaperialistische lDgriffstrieg 

gegen das vietnaaesische Volk legitiaiert wurde, der 58000 US-Soldaten und 

Billionen Vietnaaesen das Leben kostete, und der von den US-lilitlrs ait dea 

erkllrten Ziel verbunden wurde, Vietnaa "in die Steinzeit zurdckboabardieren".ll 

Der Colonel aeint nur die fehlende Bereitschaft zu weiteren Iskalationen des 

Krieges. "Der Irieg, alles was hier passiert ist, war falsch", sagt er in der 

Schlulszene zu Raaba, "aber deshalb darfst du dein Vaterland nicht hassen". Und 

Raaba, der jeden Bai von sich weist - "Bassen? Ich wdrde dafdr sterben!" - niaat 

das Vaterland endgdltig in die Pflicht Ronald Reagan's, der "Bitbdrger und Par­

laaentarier" ia Fernsehen beschw6rt: "Beschreiten wir in Bittelaaerika nicht 

wied~r den Weg des geringsten Widerstandes, helfen wir den braven Freiheits­

klapfern".11 

Die US-Luftwaffe fdhrte in Vietnaa nicht nur Fllchenboabardeaents jener Gebiete 

durch, die die Regierung nicht unter Kontrolle hatte, und veraittels welcher die 

Bauern aus diesen Gebieten herausboabardiert werden sollten, ua dea Vietcong die 

Basis zu entziehen. Ab lDfang 1965 flog sie auch regelallige Boabenangriffe ge­

gen Ziele in Nordvietnaa. Sie flog nicht nur Boabeneinsltze, sondern setzte auch 

Gas und IDtlaubungsaittel ein. Sie warf Phosphor- und lapalaboaben ab, deren 

einziger Zweck die Verbrennung von Kenschen ist. Sie boabardierte Dlaae und 

Deiche, verwdstete Reisfelder und Wilder, und vergiftete Brnten. 

Die ökologischen Folgen dieser 'lriegsfdhrung' sind schier unvorstellbar: aber 

30\ des bebaubaren Bodens sind fdr die Landwirtschaft seitdea nicht aehr brauch­

bar •• ' Allein in der letzten Klrzwoche 1965 flog die US-Luftwaffe 17570 Bin­

sitze. line loche splter erkllrte US-Prlsident Johnson ia Fernsehen: "Beute 

abend sterben Aaerikaner und Asiaten fdr eine Welt, in der ein jedes Volk sich 

fdr seinen eigenen leg der Lebensgestaltung frei entscheiden k6nnen soll. Dies 

ist der Grundsatz, fdr den unsere Vorfahren in den Tiiern Pensilvaniens klapf­
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ten, und dies ist der Grundsatz, für den unsere Söhne il Dschungel von Vietnaa 
klapfen".'< 

Zwanzig Jahre splter ist es US-Prlsident Reagan, der die antisandinistischen 

Söldnertruppen der Contras auf eine Stufe lit den Grdndungsvltern der USA stellt 

und daait einen Vergleich vorni..t, der in ganz anderer Weise zutrifft, als 

Reagan ihn leint: 1754 hatte Benjaain Franklin "den Vater einer lation" als den 

Mann definiert, der "die Eingehorenen vertreibt, WI seinel eigenen Volk Platz zu 

schaffen",'8 und aus diesel "erhabenen Motiv"'· war die eingeborene Bevölkerung 

der USA bis ZWi Ende des 19. Jahrhunderts ausgerottet worden. In der Tradition 

der Gründungsvlter der USA zu stehen, das bedeutet il l1artext gesprochen also: 

in der Tradition des grölten Holocausts der Menschheitsgeschicbte. Und es bedeu­

tet zugleich aucb: in der Tradition eines Pathos zu stehen, der die.en Völker­

lord verdeckt und ihn heroi.ch verkllrt. 

Auch die.er Pathos i.t bei Reagan i..er noch der.elbe, lit dei auch John.on den 

politi.chen Inhalt des Vietnaakrieges ver.chleiert hatte: "Senden wir der Welt 

die Botschaft, dal laerika nocb i ..er ein Leuchtfeuer der Hoffnung ist. Ein 

Licht der lationen, da. seinen Schein Ober. Land, [ber den Kontinent wirft, zu­

rück in vergangene Jahrhunderte, einen uralten TraWl erfüllend".'7 

leu ist daran nur, dal .ich Reagan in .einer Propaganda für den .cbautzigen 

Krieg gegen licaragua auch .olcher Motive bedienen kann, die in der Au.einander­

setzung WI den Vietnaakrieg noch auf Seiten der Krieg.gegner gestanden hatten. 

'Raaba' hat dazu einen exelplari.chen Beitrag gelei.tet. Und zwar nicht nur da­

durch, dal 'Raabo' - wie John.on und Reagan in ihren Fernsehansprachen auch 

VOI politi.cben Inhalt des Kriege. ab.trahiert, WI ihn stattdes.en als Fort­

setzung des heroischen (aapfe. gegen den deut.chen und japani.cben Ilperiali.lus 

erscheinen zu laslen: tatsichlich treten die Vietnaae.en in 'Raaba' in lo.tüaen 

auf. die an die japanischen Uni forlen in Weltkrieg-II-Fillen erinnern. Und die 

Ruslen, alle blond und blaulugig, sprechen in der US-Originalfas.ung lit deut­

schel Akzent." 

Dieles Aufgreifen antiilperialisti.cher Motive zur Verlchleierung einer ilperia­

listischen lriegspolitik ist nur die Spitze eine. Eisberge., des.en (ern in ei­

ner voll,tlndigen Verwischung der Grenzen zwiscben fiktion und Realitlt be.teht. 

Indel die fiktiven Widerfahrni.se, denen Raaba il Fill au.ge.etzt i.t, dei Zu­

schauer eigene Erfahrungen widerspiegeln - bis bin zur Ohnaacht der frieden.be­

wegung gegenüber der politiscben Interessendurcb.etzung des lilitlri.ch-indu­

striellen 10lplexe. - gewinnen gerade .ie den liabu. der Realitlt.haltigkeit. 

So bietet sich Raabo nicht nur als Projektionsobjekt an, in dei len.ch die eige­

ne Geworfenheit wiederzuerkennen verlag, .ondern il Gegenzug eignet .ich len.ch 

auch die Inhalte an, lit welchen Raabo sie fOllt: "Der ist doch nur das arie 
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Schwein". aeinte eine der Studentinnen in der o.g. Seainardiskussion. "und auch� 

noch so edel, die anderen herauszubringen". Und eine andere fßgte hinzu: "Der� 

wird doch die ganze Zeit uDAotiviert geschlagen. Dann geh ich ait, wenn er den� 

andern genßllich abknallt. Dann denk ich: gib's iha!"� 

Und wenn Raaba in der Schlulszene den Wunsch Aulert. daS dieses Vaterland ihn� 

genauso lieben soll, wie er es liebt, dann bringt er auch daait nur dieselbe� 

Trauer zua Ausdruck, die aensch e.pfinden aag, wenn er von seinen de.okratischen� 

Rechten Gebrauch .acht, ua sich der lriegs- und Idstungspolitik entgegenzustel­�

len. und dafdr als eine Art 'innerer Feind' gebrandaarkt wird. Gerade die Frie­�

densbewegung hat daait in der ersten Hilf te der 80er-Jahre ihre schaerzhaften� 

Erfahrungen aachen aßssen.� 

Auf dieser individualistischen Ebene, auf welche der Fil. uns lockt. ist tat­�

sAchlich alles das Gleiche. So wird das Unrecht, welches Bensch angetan wird.� 

wenn er es wagt. sich de. lrieg zu widersetzen, aa Ende zu jener Erfahrungs­�

grundlage, auf welcher die Widersetzung gegen den Krieg selbst als Unrecht er­�

scheint.� 

Die Tatsache, daS die politische lnalyse des Vietnaakriegs - die von der 68er­�

Bewegung ja auch geleistet wurde - inzwischen weitgehend in Vergessenheit ge­�

rat~n ist, daS allenfalls eine verwaschene Brinnerung an die begangenen lriegs­�

verbrechen zurückgeblieben ist, unterstützt den Fil. noch in seiner Wirksaakeit.� 

Denn die lriegsverbrechen können den Soldaten angelastet werden. welche sie be­�

gangen haben.� 

Daait sind nicht nur die fßr den lrieg verantwortlichen Politiker und hohen� 

KilitArs aus der Schullinie gebracht. sondern der Widerstand gegen den lrieg� 

erscheint nun als Anklage gegen die Soldaten, die - wie laaba es ausdrückt� 

"ihr Blut vergossen und hier alles gaben. was sie hatten".� 

Die darin enthaltene Verallge.einerung des Vorwurfs gegen die Vietnaa-Veteranen� 

schlechthin, das ist jene Ungerechtigkeit. gegen welche sich aufzulehnen der� 

Fil. auch die Zuschauer auffordert, die er zur YerleugDUDg der Kriegsverbrechen� 

nicht bewegen kann: "Die Vietnaaklapfer sind in den USA ja wirklich schlecht� 

behandelt worden", lautete der loaaentar einer StUdentin in der o.g. Diskussion.� 

"und Raaba klapft jetzt dafür, daS sie doch Helden waren".� 

Dal auch diese Ungerechtigkeit gegenüber den lriegsheiakehrern eine Geschichts­�

fllschung ist, die der Fil. erst herstellt, wird deutlich. sobald sich .ensch in� 

Brinnerung ruft, dal der Widerstand gegen den Vietnaakrieg nicht nur ein Wider­�

stand der Zivilbevölkerung gegen das Kilitlr war. sondern ein Widerstand. der� 

ganz wesentlich auch von hei.gekehrten GIs aitgetragen wurde. Doch all dies wird� 

von 'Kaabo' nicht angesprochen. Hauptsache, der Fil. entliit den Zuschauer ait� 

de. Gefßhl, da. da ein Unrecht besteht. das wieder gutge.acht werden .üsse.� 
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Rona~d Reagan_ Zauberer im Weißen Haus~' 

Da! die Anteile von Fiktion und Realitlt dabei kaua noch voneinander getrennt 

werden können, findet seine Fortsetzung in den politischen Inszenierungen Ronald 

Reagans. der die Einweihung des Vietnaa-KabDaals in lashington. loveaber 1986. 

als liedergutaachung an Raaba gestalten ll!t: Da geht nicht nur Raaba's lunsch 

in Erfüllung. da! das Vaterland ihn genauso lieben a6ge. wie er es liebt, auch 

Raabos vietn&aesische laapfgeflhrtin. die er ait nach Bause nehaen wollte, und 

die unaittelbar danach feindlichen lugeIn zuna Opfer fiel. ist von den Toten 

wieder auferstanden und singt die lationalhyaane. 

Und die bundesdeutschen Kedien. die die Realitlt des Vietnaalrieges ebenso zu 

verdringen bereit sind, wie der US-Prlsident, greifen die Inszenierung bereit­

willig auf: "58132 laaen in schwarzen Stein geaei!elt". ko..entiert das ZDF aa 

1.12.1986. "die Gefallenen aus dea verlorenen Vietnaakrieg, laaen, die aaD ver­

gessen wollte, Kenschen. an die sich die Aaerikaner jetzt wieder erinnern", und: 

"Vietnaageneral Brady. der zu denen gehört, die ait der tiefsten Schaach dieses 

Landes jahrelang dessen Verachtung erleiden auSten, reckt trotzig seinen Dauaen 

in die Böhe: 'Iir sind wieder aufgeno..en'". 

Ver penau hinsieht. sieht noch anderes: sieht, wie Raaba-Brady die Band zua 

Bitlergru! hebt. zweiaal. lur wer genau hinsieht. beaerkt, wie sich der Dauaen 

des Generals erst aus dea zweiten GruS nach oben dreht, der natürlich kein 

Bitlergru! ist. denn Brady grast ait der Linken. Doch die Syabolik des GruJes 

und das Grinsen auf dea Gesicht des Generals strafen den lo..entator Lügen, wenn 

er wenig splter verkündet: "Der Schaerz findet wieder seinen ehrenvollen Platz". 

las da in Vashington ia loveaber 1986 inszeniert wird. ai!braucht nur den 

Schaerz über die Opfer eines verbrecherischen lrieges zur Legitiaation neuer 

Iriegsverbrechen. 

Der Zusaaaenhang dieser Inszenierung ait Reagans lriegspolitik gegen die Bevöl­

kerung von licaragua und ihre gewlhlte Regierung wird voa ZDr selbst herge­

stellt: Der Bericht über die Einweihung des Vietnaa-Kabnaals folgt auf einen 

Ausschnitt aus Reagans erster Pressekonferenz nach Bekanntwerden der Iran­

Contra-Afflre. In der Pressekonferenz versucht Reagan zu leugnen, doch der Satz 

"it didn't violate the law",30 will iha nicht über die Lippen. gelingt erst als 

Gestlndnis: "it did violate the law".·l 

Der ZDF-lo..entator versucht dies zu überdecken. schafft Syapathie für den Prl­

sidenten. der sich in die Defensive gedrlngt sieht: "Die Fragen haben ihre 

frühere lonzilianz verloren, sind von ungewohnter Schlrfe. Der Prlsident ver­

sucht. sich so gut er kann zu verteidigen. aber weDD es an die Details der 

Vaffen- und Geldgeschlfte geht, gerlt er ins Stottern". Und der loaaentar weckt 
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Kit1eid ait dea Prlsidenten: "Die Enthüllungen über die Geheiapolitik des natio­

nalen Sicherheitsrates ia Veilen Baus kann auch Ronald Reagan nicht aehr einor­

dnen, aehr und aehr spitzt es sich auf die Frage zu, wie weit er selber in die 

Affäre verstrickt ist". 

Und dann wird Reagan selbst zu Raabo, gegen den die verlchtlichen Friedenstrei­

ber einen blutgierigen 'kalten Irieg' anzetteln: "In der ..erikanischen Presse 

erwacht die alte Spürhundaentalitlt wieder. Sie wittert ein groles Theaa. Die 

Erinnerungen an den Vatergate-Skandal des Prlsidenten Jizon, der diesen vor 12 

Jahren das lat kostete, dringen langs.. ins Bewultsein. Die Parallelen sind 

nicht von der Band zu weisen. Jieaand weil vor allea, was noch alles zutage 

gefOrdert wird. Reagan verkdndet die Einsetzung einer Untersuchungsko..ission, 

er kündigt die Entlassung seines nationalen Sicherheitsberaters Poindezter an 

und überillt dann alles dea Justizainister Idwin Keese. leine Fragen aehr. So 

sah aan ihn selten". 

Und auch der Justizainister erweist sich als Raabo. der sich schützend vor sei­�

nen I..eraden stellt: "Keese, das ist ein alter Freund und Vertrauter aus Rea­�

gans Gouverneurszeiten in Ialifornien. Ir trägt jetzt die erschreckenden Irgeb­�

nisse seiner Untersuchung vor, die kaua Zweifel an der Ungesetzlichkeit der� 

Geh~iapolitik lassen. Er antwortet ausführlich auf bohrende Fragen und beruhigt� 

erst einaal. Ir aul den Präsidenten aus der Schullinie schaffen".� 

Und auch Raabo-Keese tut dies nicht nur aus Treue zua I ..eraden Reagan, sondern� 

aus Liebe zua Vaterland. Denn "für die grole Kehrheit der laerikaner brlche eine� 

Velt zus...en. kOnnte sie diesea Prlsidenten nicht aehr trauen. larua? Das er­�

kllren Bilder dieses Jahres". Und die Bilder, die dies erkllren sollen, sind die� 

genannten: "lashington ia Joveaber 1986 C••. ). Das Land hat wieder zu sich ge­�

funden, schaut sich wieder ins Gesicht. Es tut das auch, weil ein Prlsident iha� 

sein Selbstvertrauen zurückgegeben hat. Deshalb ist das lashington ia Joveaber� 

1986 auch das Vashington Ronald Reagans".� 

Bier, in Vashington, ia Joveaber 1986 hat Raabo endlich sein Zuhause gefunden.� 

Soll iha das wieder geno..en werden? Soll er zurückgeschickt werden in die� 

BOlle? Soll all das Unrecht, das iha angetan wurde, wieder von vorn beginnen?� 

Dies ist die eaotionale Zwickaühle. in welche der Zuschauer gerlt, wenn er sich� 

ein Urteil über Reagans ungesetzliche Geheiapolitik bilden soll.� 

Eben diese Zwickaühle bietet ein halbes Jahr splter die Grundlage, auf welcher� 

es Oliver Jorth - dea Bauptbeteiligten .. Iran-Contra-Skandal - gelingt, seine 

Offentliche AnhOrung durch den Untersuchungsausschul des Iongresses in ein 

nationalistisches Spektakel zu verkehren. Vo eine kritische öffentlichkeit zu 

entstehen versprach, welche die Bintergehung von Iongrel und Senat anklagen 

wollte, wird stattdessen der Bauptverantwortliche als Beld gefeiert. 
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Ronald Reagan. de. 'groSen (o..unikator', ist es so .it Unterst6tzung Bollrwoods 

und der Xedien gelungen, faschistische Xassensti..ungen auszulösen, die antide­

.okratisches Verhalten als Beldentat feiern und die Unterst6tzung der Kriegspo­

litik gegen Ricaragua von 26' der US-Bevölkerung i. Januar 1987 auf 38' Kitte 

Juli 1987 hochschnellen lassen. 

ItI'i.2he.2m Kempf 

Ut:e Pa.2mbach 
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